
Donnerstag, 29. September 2022, Wynentaler Blatt Nr. 39 OBERWYNENTAL 12

Reinach: Zugvogelexkursion des Natur- und Vogelschutzvereins an den Klingnauer Stausee

Ein Rastgebiet für viele Vogelarten
Der Natur- und Vogelschutzver-
ein Reinach (NVR) führte eine
Exkursion an den Klingnauer
Stausee durch, um den Vogelzug
zu beobachten. Bekannt ist der
See als Rastgebiet für Zugvögel,
weshalb hier jeweils besonders
viele Vogelarten zu beobachten
sind.

uk. Insgesamt elf Interessierte,
auch aus den umliegenden Natur-
schutzvereinen, trafen sich bei der
Aarebrücke in Kleindöttingen. Der
Exkursionsleiter gab eine kurze Ein-
führung über das Gebiet. Der Kling-
nauer Stausee gehört zum Auen-
schutzpark Aargau, der Gebiete an
den grossen Flüssen, aber auch an ein
paar kleinen, umfasst. Der Weg ist ab-
solut kinderwagen- und rollstuhl-
freundlich, es tummelten sich bereits
zahlreiche Leute auf dem Weg. He-
cken verdecken den Blick in die
Schilfgebiete, aber es gibt immer wie-

der Lücken dazwischen. Das ist keine
Schikane, sondern dient dem Schutz
der Schilfbewohner vor Störung,
trotzdem können die Menschen zwi-
schendurch einen Blick erhaschen,
eine Win-win-Situation. Über den
Köpfen der Gruppe tauchten plötz-
lich ganz viele Vögel auf, Dutzende
von Uferschwalben. Die kleinste un-
serer vier Schwalbenarten stärkten
sich hier nochmals vor dem Zug in
den Süden.

Watvögel an einem unerwarteten Ort
Das nächste Highlight kreiste über

dem Schilf, eine Rohrweihe. Dieser
Greifvogel brütet in der Schweiz sehr
selten in Schilfgebieten. Auf einem
dürren Baum sass ein Baumfalke, er
wird demnächst in sein Überwinte-
rungsgebiet ins südliche Afrika ziehen.
Auf einem Feld, etwas unerwartet und
sehr gut getarnt, wurden die ersten
Watvögel entdeckt, Bekassinen. Sie
sind ungefähr amselgross und haben
einen langen Schnabel. In der Schweiz

brüten nur noch zwei Watvogelarten,
alle anderen sind als Brutvögel ausge-
storben. Grund: Lebensraumzerstö-
rung.

Ein Aussichtsturm bot einen schö-
nen Überblick über das Gebiet und auf
das Geschehen im Wasser, welchen die
Vogelfreunde nun genossen. Zahlrei-
che Enten und Gänse tummelten sich
im flachen Wasser, dazwischen wusel-
ten Alpenstrandläufer und Grünschen-
kel, ebenfalls zwei Watvogelarten, die
auf Feuchtgebiete angewiesen sind.
Leider stehen diese auf der ganzen
Welt unter Druck, werden zerstört, was
diese Vögel in extreme Bedrängnis
bringt. Doch nicht nur Lebensraumzer-
störung ist eine Bedrohung, auch die
direkte Jagd im Mittelmeergebiet, die
trotz Verbot immer noch praktiziert
wird.

Lohnenswertes Besucherzentrum
Nach der Mittagspause an der Son-

ne, während der die versprochenen
Grossen Brachvögel mit den langen,

gebogenen Schnäbeln doch noch ge-
sichtet wurden, kehrten die Teilnehmer
um und suchten das Besucherzentrum
auf. Dieses bietet noch mehr Informa-
tionen zu den Vögeln und dem Kling-
nauer Stausee. Im Garten steht ein Hi-
de, ein hölzernes Versteck, von dem aus
man die Eisvögel beobachten kann.
Diese blauen Edelsteine hatten Junge,
die gerade eben ausgeflogen waren. So
nah bekommt man sie sonst nie zu Ge-
sicht! Einige der Gruppe verbrachten
lange Zeit da drin, während die ande-
ren sich an der Sonne einen Kaffee
gönnten und interessante Gespräch
führten.

Damit endete auch die Exkursion,
zufrieden und mit schönen Erlebnissen
fuhren die Teilnehmer wieder nach
Hause. Für die Mitglieder des NVR
stehen die nächsten Daten auch bereits
fest, am 22. Oktober ist die Nistkasten-
kontrolle und am 5. November ein Ar-
beitseinsatz in unserer Naturperle am
Homberg, Infos gibt es auf Instagram,
Facebook und der Website des NVR.

Reinach

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Am Samstag, 1. Oktober fei-

ert Erika Fuchs ihren 90. Geburtstag.
Der Gemeinderat Reinach gratuliert
der Jubilarin recht herzlich und
wünscht ihr auch im Namen der Bevöl-
kerung für das neue Lebensjahr alles
Gute, Glück und Gesundheit.

Zugvogelexkursion des NVV Reinach an den Klingnauer Stausee: Die Exkursi-
onsteilnehmer beobachten interessiert Bekassinen. (Bilder: uk.)

Zwei junge Eisvögel, die aus dem Hide beobachtet werden können.

Reinach

Aktuelles aus dem
Gemeindehaus

(Mitg.) Infolge Grossreinigung blei-
ben die Büros der Gemeindeverwal-
tung Reinach wie folgt geschlossen:
Abteilung Finanzen (Montagvormit-
tag, 26. September), Abteilung Steuern
(Montagnachmittag, 26. September).
Gemeindekanzlei: Mittwochnachmit-
tag, 28. September. Einwohnerdienste,
Bestattungen/Nachlasse: Donnerstag-
nachmittag, 29. September.

Steuern 2022
In diesen Tagen werden die Verfall-

anzeigen für die provisorischen Kan-
tons- und Gemeindesteuern 2022 ver-
schickt. Darauf ist ersichtlich, was be-
reits bezahlt oder was dem Konto gut-
geschrieben worden ist. Ein allfälliger
Restbetrag ist bis 31. Oktober 2022 zu
begleichen

Pilzkontrolle
Die Einwohnerinnen und Einwoh-

ner von Reinach haben die Möglich-
keit, ihre Pilze gegen telefonische Vor-
anmeldung kostenlos durch Harald Si-
gel (Tel. 079 610 81 18) und Daniela
Marzohl Sigel (Tel. 079 232 83 50),
Schorenstrasse 22, Reinach, prüfen zu
lassen. Um zu verhindern, dass unge-
niessbare oder gar giftige Pilze auf dem
Esstisch landen, wird allen Pilzsamm-
lern empfohlen, von diesem Angebot
rege Gebrauch zu machen.

Bibliothek
Die Bibliothek an der Neudorfstras-

se 6 bleibt während der Herbstferien
vom 1. bis 17. sowie am 19. Oktober
geschlossen

Häckseldienst
Der nächste Häckseldienst wird am

Montag, 10. Oktober durchgeführt.
Anmeldeschluss ist am Donnerstag,
6. Oktober. Anmeldekarten können
bei den Einwohnerdiensten oder der
Abteilung Bau und Planung bezogen
werden und unter www.reinach.ag.

Grünabfuhr
Die nächste Grünabfuhr wird am

Mittwoch, 28. September durchgeführt.
Bitte beachten Sie, dass nur die han-
delsüblichen Grüncontainer der Grö-
ssen 40/140/240/360 und 800 Liter be-
nützt werden dürfen.

Baubewilligungen
Folgende Baugesuche sind unter

Bedingungen bewilligt worden: Corpo-
ra Immobilien AG Aarau, Schachenal-
lee 29, Aarau: Befristete Aufstellung
einer Bau-/Vermarktungstafel, Son-
nenbergstrasse, Parzelle 1059. − Manu-
ele und Monika Fragnito, Färberstras-
se 20: Einbau eines Dachfensters auf
der südlichen Dachfläche Färberstras-
se 20, Parzelle 1433, Gebäude Nr. 574.
− Stockwerkeigentümergemeinschaft
Tunaugasse 2 und 4: Rückbau Abfall-
entsorgungsanlage, Erstellen neue
Mauer mit Sichtschutzzaun, Tunaugas-
se 2, Parzelle 1085.

Pfeffikon

Auftritt im
Fernsehen SRF

(Eing.) Im Rahmen einer SRF-Sen-
dung «Wer wohnt wo?» begibt sich
Moderator Sven Epiney in diesem Jahr
zum zweiten Mal auf eine Reise durch
Schweizer Wohn-Träume. In der Sen-
dung öffnen fünf Mitspieler die Türen
zu ihren Wohnungen und Häusern in
Allschwil, Zürich, Illnau-Effretikon,
Nussbaumen und auch in Pfeffikon. Es
gilt herauszufinden, wer wo wohnt. Die
Sendung wird im SRF 1 ausgestrahlt
am 1. Oktober, um 20.15 Uhr.

Ausflug ins Blaue: Lotusrundfahrt der
Stiftung Lebenshilfe. (Bild: zVg.)

Reinach

Stiftung Lebenshilfe
erneut auf Lotusrundfahrt

(Mitg.) Am 17. September fand be-
reits zum 15.Mal die alljährliche Lotus-
Rundfahrt statt. In drei Fahrtrunden à
30 Minuten genossen die von der Stif-
tung Lebenshilfe begleiteten Men-
schen eine wunderbare Ausfahrt durch
die schöne Umgebung von Reinach.
Das Lotus-Forum ermöglichte 27 Kli-
entinnen und Klienten der Lebenshilfe
ein aussergewöhnliches Erlebnis, wel-
ches noch lange in schöner Erinnerung
bleibt.

Reinach

Baubewilligungen
Folgende Baugesuche sind unter

Bedingungen bewilligt worden:
Brigitta Baumann, Dürrenäscher-

strasse 18, Leutwil: Rückbau und Er-
satz Ölheizung durch Luft-Wasser-
Wärmepumpe mit Innenaufstellung,
Kentuckystrasse 25, Parzelle 2913, Ge-
bäude Nr. 1233.

Marco Bucher, Neumattstrasse 30:
Dachsanierung, Einbau neues Dach-
fenster, Rückbau und Ersatz Ölhei-
zung durch Luft-Wasser-Wärmepum-
pe mit Aussenaufstellung und Neubau
Geräte-und Werkstatt-Häuschen, Neu-
mattstr. 30, Parz. 2871, Geb. Nr. 1176.

Dirk und Isabelle Gasparrini, Scho-
renquartier 16: Anbau Autounterstell-
platz mit Geräteraum, Schorenquartier
16, Parzelle 2828, Gebäude Nr. 1158.

Rainer und Andrea Martin, Flügel-
berg 331, Reinach: Ersatzbau Garage/
Umbau (Wohnraumerweiterung wird
als Zimmer genutzt)/Ersatz Gashei-
zung durch Luft-Wasser Wärmepumpe
(Aussenaufstellung), Flügelberg 331,
Parzelle 2129, Gebäude Nr. 331.

Michael und Ruth Sturm, Holen-
wegstrasse 54: Sichtschutzwand (nach-
trägliches Baugesuch) und Montage
Kleinspeicherofen inkl. Abgasanlage
(Kaminanlage), Holenwegstrasse 54,
Parzelle 2111, Gebäude Nr. 3054.

Swisscom (Schweiz) AG, Binzring
17, Zürich: Neubau Lüftungsanlage im
UG und EG, Neudorfstrasse 8, Parzelle
3168, Gebäude Nr. 1664.

Gontenschwil-Zetzwil

Ergebnisse der
Kirchenwahlen

(Eing.) Die Kirchenpflege der
Kirchgemeinde Gontenschwil-Zetzwil
gibt die Ergebnisse der Gesamterneu-
erungswahlen bekannt. Gewählt sind,
Ordinierte Dienste: Heinz Brauchart,
Pfarrer. Rahel Fritschi, Sozialdiakonin.
Kirchenpflege: Kurt Hirt, Anton Gra-
ber, Elsbeth Haefeli,Marc Hess,Susan-
ne Koch, Jrene Zogg. Kirchenpflege-
präsidium: Kurt Hirt. Synode: Heinz
Brauchart, Bernd Zogg.

Gontenschwil: Turnfahrt der Männerriege STV ins Mendrisiotto

Mit dem Treno Gotthardo ins Tessin
Die Turnfahrt der Männerriege
vom STV Gontenschwil führte
ins Mendrisiotto, Ziel waren die
beiden bekannten Monti San
Giorgio und Generoso.

(Eing.) Zehn gutgelaunte Turner
trafen sich zur traditionellen Turnfahrt
bei schönstem Reisewetter auf dem
Bahnhof Gontenschwil. Ziel war das
Tessin mit dem Treno Gotthardo. Die-
ser Zug der Südostbahn fährt über die
Panoramastrecke am Gotthard. Man
erlebt wieder einmal die Axenstrasse,
das Wassen-Kirchli, Gotthard-Tunnel
und die Leventina. In Lugano wurde
ein Fussmarsch durch die Altstadt zur
Schiffstation Lugano-Centrale ge-
macht. Das Warten auf das Schiff wur-
de mit leichten Snacks, Bier und Gelati
überbrückt. Hier traf auch noch ein
weiteres Turnmitglied zur Gruppe. Da-
nach brachte das Schiff die Truppe ge-
mächlich vorbei an Paradiso, Campio-
ne, unter der Brücke bei Melide durch
nach Brusino Arsizio. Hier nahmen die
Sportlichen den Fussweg und die Ge-
mütlichen die Seilbahn nach Serpiano.
Treffpunkte waren der Pool im Hotel

und die Aperobar. Grossartig war die
Aussicht von der Terrasse direkt nach
Morcote hinunter und über den Meli-
dedamm nach Lugano. Grossartig war
auch das Apèro-Buffet, welches vom
Tourenleiter Benz gespendet wurde,
weil er im Mendrisiotto seine Lehr-und
Wanderjahre verbracht hatte.

Es gab viel zu bestaunen
Am Samstag nach dem Frühstück

und der Schlüsselabgabe wartete schon
das Postauto, welches die Turner nach
Mendrisio brachte. Nach einem kurzen
Spaziergang nach Capo Lago waren
wir froh, dass wir noch Platz fanden im
Zug zum Monte Generoso neben den
vielen Bikern. Oben angekommen gab
es viel zu bestaunen, in und um die Fi-
ore di Petra von Mario Botta. Auch ei-
ne interessante Filmvoführung im In-
foraum war gut besucht. Zum Glück
hat er auch zwei Restaurants eingebaut
und so konnte man sich gut verpflegen.
Bald schon fuhr der Zug runter nach
Capo Lago, wo man auch schon An-
schluss nach Lugano hatte. Die Rück-
fahrt ab Lugano durch den Basistunnel
nach Luzern war problemlos und so
kamen alle gut nach Hause.

Die Männerriege des STV Gontenschwil reiste an seiner Turnfahrt ins Mendrisi-
otto, mit dem Ziel Monte Generoso. (Bild: zVg.)

…jetzt online!


